
In schwarzer Nacht denk an die Farben
Stell dir vor, dass die Sterne verglühn
Dass Wüsten sich auftun, voll glitzernder Narben
Und dann auf einmal kommt Grün

In schwarzer Nacht lechz nicht nach Blau
Schon wird dir dies Kleidchen zu klein
Schwebend im All, gepunktet von Tau
Kann keiner alleine sein

Es gibt so vieles, wir müssens begraben
Du sollst dich nicht ewig bemühn
Den blauen Himmel fressen die Raben
Und dann auf einmal kommt Grün
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